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stand dann vor dem Schlafen-
gehen noch eine Schnitzeljagd
mit Taschenlampen durch die
Kudener Gemarkung auf dem
Programm. Schon gegen halb
sieben am folgenden Morgen
war noch vor dem Frühstück
ein Kleinbrand zu bekämpfen.
Anschließend ging es nach ei-
nem ausgiebigen Frühstück ans
Reinigen der Räumlichkeiten
und Fahrzeuge.

gemeinsam im Kudener Geräte-
haus gegrillt.

Zwischen den Übungen
mussten die Jugendlichen ver-
schiedene Aufgaben erfüllen.
Für die Gäste wurde eigens eine
zehn Meter lange Fotocollage
der letzten acht Jahre erstellt,
und es wurden verschiedene
Sportarten wie Wikinger-
schach, Fußball und auch Rug-
by ausprobiert. Am Abend

Großübung gemeinsam mit der
Jugendfeuerwehr Brickeln-
Quickborn auf einem landwirt-
schaftlichen Gehöft in Buch-
holz.

Diese Übung ließen sich auch
der stellvertretende Amts-
wehrführer Claus Jensen sowie
die Nachbarwehrführer Klaus
Rühmann (Brickeln-Quickborn)
und Thomas Kusch (Burg) nicht
entgehen. Anschließend wurde

Kleinere Einsatzübungen in
Buchholz und Kuden bildeten
das Gerüst für den Tag. Christi-
an Kovacz und sein Team hat-
ten diese ausgearbeitet. So galt
es, einen brennenden Altklei-
dercontainer zu löschen, eine
Katze von einem Baum zu ret-
ten oder eine vermisste Person
am Sportboothafen Kuden aus-
findig zu machen. Höhepunkt
bildete am Nachmittag eine

Mädchen und ein Junge ein, die
einmal die Jugendfeuerwehr
kennenlernen wollten. Dass sie
aufgrund ihres Alters noch ei-
nige Jahre warten müssen, be-
vor sie mit zehn Jahren zur Ju-
gendfeuerwehr können, war ne-
bensächlich. Ausgerüstet mit
extra bereit liegenden Helmen
wurden die Kinder tagsüber
einfach in den Ablauf und die
Übungen integriert.

Buchholz/Kuden (rd) Was
machen eigentlich die Männer
und Frauen der Berufsfeuer-
wehr, wenn sie ihren 24-stündi-
gen Dienst versehen?

Um den Jugendlichen einen
Eindruck zu vermitteln, lud die
Jugendfeuerwehr Buchholz-Ku-
den ihre Mitglieder zu einem
ganz besonderen Tag in die Feu-
erwache nach Kuden ein. Zu-
dem fanden sich sieben junge

Mitmachtag bei der Jugendfeuerwehr

Haben 24 Stunden lang den Dienst von Berufsfeuerwehrleuten versehen: Die Mitglieder der
Jugendfeuerwehr von Buchholz-Kuden.

An die Schläuche, fertig, los: Schon die Kleinsten durften beim Mitmachtag der Jugendfeuer-
wehr kräftig spritzen.

Der erste Grill-Abend, den der Sozialverband Hochdonn jetzt
ausrichtete, wurde gut angenommen.

Sonne trug zur Erwärmung bei.
Die Wirtin hatte mit dem Vor-
stand alles gut geplant und so-
mit konnte jeder, ob früh oder
spät, satt und zufrieden den
Heimweg antreten.

Um eine Wiederholung so ei-
ner Veranstaltung wurde gebe-
ten. Auf jeden Fall wird ein
Grillfest wieder angeboten wer-
den, ob noch in diesem Jahr ist
noch nicht klar. Aber für das
nächste Jahr wird es in den Jah-
resveranstaltungsplan mit ein-
bezogen. Auch werden dann
Verbesserungsvorschläge mit
berücksichtigt.

Hochdonn (rd) In diesem
Jahr stand beim Sozialverband
Hochdonn zum ersten Mal ein
Grillabend auf dem Programm.
Pünktlich zu Beginn der Veran-
staltung in der Gaststätte „Zur
Hochbrücke“ stellten sich som-
merliche Temperaturen ein, so-
dass auch der überdachte Bier-
garten bis spät abends gerne ge-
nutzt wurde.

Die Resonanz zu dieser Pre-
miere in Hochdonn war toll. Bei
sehr guter Beteiligung gab es le-
ckere Salate und reichlich Grill-
fleisch. Die Stimmung war
überwältigend, denn auch die

Premiere in Hochdonn

Die neuen Könige und Königinnen des Eggstedter Vogelschie-
ßens.

im Bogenschießen. In dieser Zeit
beschäftigten sich die Kinder
mit dem Glücksrad.

Um 17 Uhr fand die Preis-
verteilung statt und die neuen
Königspaare wurden ausgeru-
fen. Vorschule/Kindergarten:
Lisa- Marie Zabel und Norwin
Babarski 1./2. Klasse: Megan
Paulsen und Timo Timmer-
mann. 3./4. Klasse: Nadine
Rohwedder und Leonard Fritz,
5./6. Klasse: Tabea Stahl und
Luca Gehrts, 7. Klasse: Kathari-
na Rohwedder und William
Schröder, Erwachsene: Andrea
Schuldt und Rainer Gribat.

Eggstedt (rd) 54 Kinder nah-
men am Eggstedter Kindervo-
gelschießen teil. Und das Wet-
ter spielte sogar mit.

Begleitet vom Schafstedter
Spielmannszug zog man zu-
nächst durchs Dorf. Gegen 13
Uhr begannen die Spiele auf
dem Sportplatz. Die Kinder
mussten etwa Ringreiten,
Tischball werfen, Kegeln, Fisch-
stechen, Pfeilwerfen oder Bo-
genschießen und die Älteren so-
gar Armbrustschießen.

Im Anschluss übten sich die
Männer im Armbrustschießen
auf den Adler und die Frauen

Eggstedts Majestäten

Der neue Jakobus-Chor wurde für sein Engagement mit
einem Grillfest belohnt.

sonnigen Abend konnten am
Gemeindehaus in Kronprin-
zenkoog die Leckereien und
mitgebrachten Salate genüss-
lich verzehrt werden.

Der Kirchengemeinderat
Jörg Runge bedankte sich bei
den Mitgliedern des Jakobus-
Chores für das ehrenamtlich
Engagement. Die Grillmeister
waren der Kirchengemeinde-
rat Rolf Newe und Pastor
Herbert Jeute. Nach dem Es-
sen saßen die Teilnehmer
nicht nur in gemütlicher Run-
de zusammen, sondern es
wurde noch gemeinsam Bou-
le gespielt.

Kronprinzenkoog (rd) Der
Kirchenchor hatte sich in der
letzten Zeit neu formiert.
Dies war insbesondere auf
der Konfirmation im Mai
nicht nur zu hören, sondern
die tolle Gemeinschaft war
auch zu spüren.

Spontan hatte dann der
Kirchengemeinderat die Idee,
sich hierfür mit einem Grill-
abend zu bedanken. Über die
Einladung zum Grillen hatten
sich die Chor-Mitglieder sehr
gefreut, so Pastorin Sabine
Jeute.

Die Aktion wurde in die
Tat umgesetzt und an einem

Leckeres für den Chor

fiziersschule der Luftwaffe ge-
nutzt. Dazu fand eine feierliche
Erneuerung der Patenschaften
mit den Gemeinden Wöhrden
und Lohe-Rickelshof statt. Da-
rüber hinaus wurde eine neue
Patenschaft zwischen der Ge-
meinde Tellingstedt und der 15.
Inspektion offiziell besiegelt.

Nach diesem feierlichen Akt
spielte die „Lagerband 13“ und
läutete den geselligen Teil des
Abends ein. Nach der Einnah-
me einer Mitternachtssuppe,
zubereitet in einer Feldküche
durch Angehörige des Spezial-
pionierbataillons aus Husum,
und einer gelungenen Feuer-
show verweilte eine große An-
zahl der Gäste noch bis in die
Morgenstunden bei Bier am La-
gerfeuer.

der Unteroffiziersschule,
Oberst Klaus Kuhle, sowie dem
Kommandeur der II. Lehrgrup-
pe, Oberstleutnant Matthias
Axt, wurde ein ökumenischer
Feldgottesdienst durchgeführt.
Danach wurden die etwa 350
Gäste mittels eines reichhalti-
gen Grillbuffets versorgt. Nach
der Stärkung wurden aktuelle
Ausbildungsabschnitte durch
Soldatinnen und Soldaten aus
dem Unteroffiziergrundlehr-
gang im Rahmen einer Lehrvor-
führung präsentiert.

Neben dem geselligen wie
auch militärischen Aspekt die-
ser Veranstaltung wurde das
Biwak als ein gebührlicher Rah-
men für die Überleitung der be-
stehenden Patenschaften in die
neue Organisation der Unterof-

Heide (rd) Die II. Lehrgruppe
der Unteroffiziersschule der
Luftwaffe führte jetzt einen Fa-
milien- und Patenschaftstag mit
Biwak anlässlich des 25-jähri-
gen Bestehens der Unteroffi-
zierschule der Luftwaffe am
Standort Heide durch.

Um 17 Uhr wurden die Ka-
sernentore anlässlich des Bi-
waks für Angehörige der Wulf-
Isebrand-Kaserne und geladene
Gäste geöffnet. Als besonderen
Gast konnte, neben dem stell-
vertretenden Landtagspräsi-
dent, Bernd Heinemann, zudem
der Kommandeur des Luftwaf-
fenausbildungskommandos,
Brigadegeneral Rainer Keller,
begrüßt werden.

Nach der Begrüßung der
Gäste durch den Kommandeur

Ein Biwak zum Jubiläum
25 Jahre besteht die II. Lehrgruppe der Unteroffiziersschule der Luftwaffe in Heide

Die Partnerschaften zwischen Soldaten und Gemeinden werden besiegelt.


